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Nach erfolgter Zulassung sollen im Prinzip die
beiderseitigen Staatsangehörigen im bisherigen Rahmen
Anspruch auf Verlängerung ihrer Aufenthaltsbewilligung

haben. Nach erfolgter innerstaatlicher Genehmigung

soll eine Vereinbarung zwischen den Regierungen
getroffen werden.

Nach dem Besuch der schweizerischen Delegation in
Vaduz vom 27. und 28. August 1981 und der ausgehandelten

Vereinbarung ist Präsident W.Stettier in
einem persönlichen Gespräch von Regierungschef Hans
Brunhart über diese Vereinbarung eingehend orientiert
worden. Sobald sich die liechtensteinische Regierung
und der liechtensteinische Landtag mit dieser Vereinbarung

befasst hat, sollen diese auch uns zur
Verfügung stehen. Dies soll in diesen Tagen geschehen.
Sobald wir im Besitz der entsprechenden Unterlagen
sind, werden wir unsere Mitglieder orientieren.
Es ist ganz selbstverständlich, dass wir für die
liechtensteinischen Ueberfremdungsprobleme volles
Verständnis haben. Wir sind auch nach wie vor gewillt,
uns bei der Bewältigung dieser Fragen zur Verfügung
zu stellen und mitzuhelfen, soweit dies in unsern
Möglichkeiten liegt. Wir möchten hoffen, dass mit
der nun in Kraft tretenden Regelung, die Probleme
gelöst werden können und das grosse Malaise, das in
unserer Kolonie entstanden ist, wieder abgebaut werden

kann. Zusammen mit unsern liechtensteinischen
Freunden sind wir an einem guten freundnachbarlichen
Verhältnis sehr interessiert und wir sind überzeugt,
dass auch diese Probleme gemeinsam und mit gutem
Willen gelöst werden können.

DIE SCHWEIZ IN ZAHLEN 1981,

In der Beilage finden unsere Leser die Veröffentlichung
der Schweizerischen Bankgesellschaft "Die

Schweiz in Zahlen 1981" in der Hoffnung, dass diese
ihr Interesse finden möge.
Der Schweizerischen Bankgesellschaft danken wir sehr
herzlich für die Ueberlassung dieser Publikation.
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